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Das Beste vorneweg....
...der MVW kann auch weih-
nachtlich: Bei Shopping Hoh-
enkreuz und dem Esslinger 
Weihnachtsmarkt waren unse-
re Weihnachtsmänner und 
Rentiere unterwegs. Anschlie-
ßend gab es zur Belohnung 
noch ein paar Schlucke 
Kinderglühwein.
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Unser Titelbild zeigt die neue Vorstandschaft des MVW. 
Von links: Wilfried Harbart, Christine Fleischer, Sylvia 
Müller, Carola Wahler und Uwe Eberspächer.
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als neu gewählter Vorstand für Jugend im Musik-
verein Wäldenbronn richte ich in dieser Ausgabe 
des Trompetles das Vorwort an Sie. Der MVW hat 
dieses Jahr schon viel erreicht. Am 16.03.2013 
fand unsere Hauptversammlung statt. Die neue 
Satzung wurde einstimmig beschlossen, die 
neuen Vorstände ebenso einstimmig gewählt. 
Auch im Namen meiner Vorstandskolleginnen 
und -kollegen bedanke ich mich für Ihr Vertrauen. 
Die Teilnahme von 68 Mitgliedern an der Haupt-
versammlung untermauert die Unterstützung und 
Solidarität, die wir auch sonst verspüren. Dafür 
bedanke ich mich im Namen des Musikvereins an 
dieser Stelle herzlich und hoffe auch im nächsten 
Jahr wieder auf viele interessierte Teilnehmer. 

Die neue Vorstandschaft hat sich bereits im letzten Trompetle vorgestellt. Wir sind 
nun mit einem fünfköpfigen Team in der Vereinsleitung vertreten. Uwe Eberspächer 
übernimmt das Amt Organisation und Repräsentation, Sylvia Müller die Finanzen, 
Carola Wahler den Vorstandsposten Musik, Wilfried Harbart übernimmt die Verwal-
tung und ich den neu geschaffenen Verantwortungsbereich Jugend. Näheres dazu 
finden Sie dieser Ausgabe des Trompetle.

In der neu gefassten Satzung finden Sie viele Veränderungen, die zusätzlich durch 
satzungsbegleitende Ordnungen ergänzt werden. Der Begriff „passives Mitglied“ ist 
für uns längst nicht mehr zeitgemäß. Daher finden Sie bei uns künftig nur noch den 
Begriff „förderndes Mitglied“. Jeder kann sich aktiv oder fördernd im Vereinsleben 
einbringen, wie zum Beispiel an unseren vereinseigenen Veranstaltungen. Hier 
sind wir auf die Mithilfe unserer fördernden und aktiven Mitglieder angewiesen! 

Auch in unseren Vereinsveranstaltungen finden sich zahlreiche Veränderungen: An 
Stelle des langjährigen „Brücklesfests“ tritt am 11. und 12. Mai die „Hainbach-Gaudi“ 
mit neuem Rahmenprogramm und einem interessanten Speise- und Getränkean-
gebot. Für die „Wäldenbronner Musiktage“ konnten wir mit „Dirty Saints“ eine tolle 
Nachwuchsband aus Esslingen für den Samstagabend gewinnen. Sonntags sind 
auf vielfachen Wunsch wieder die „Bodensee-Perlen" mit dem Startrompeter Karl 
Hanspeter zu hören. 

Liebe aktive und fördernde Mitglieder, 
liebe Freunde des Vereins,
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Das „Weihnachtskonzert" legen wir aus der Adventszeit heraus in den November. 
Hierzu lade ich Sie heute schon herzlich ein.  Sicherlich haben auch Sie Ideen und 
Vorschläge, wie wir unsere Vereinsveranstaltungen noch besser und attraktiver 
gestalten können. Wir freuen uns über Ihre Anregungen! Kommen Sie auch auf 
uns zu, wenn Sie darüber hinaus in einem unserer Vorbereitungsteams mitmachen 
wollen. Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen beim Lesen der neuen Ausgabe des 
Trompetles sowie ein tolles Jahr mit Ihrem MVW. Ich freue mich, Sie auf unseren 
Veranstaltungen und Auftritten persönlich zu begrüßen und kennenzulernen! 

Christine Fleischer
Vorstand Jugend
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Sie suchen einen Raum für Ihre Feier? Sie wollen die Bewirtschaftung jedoch in 
Eigenregie übernehmen? Dann sind Sie bei uns genau richtig. Denn wir haben den 
Raum, den Sie suchen!

Der MVW bietet seinen Mitgliedern diesen neuen Service und vermietet ab 
sofort  das Vereinsheim zur privaten Nutzung, In unserem Probelokal sind Veran-
staltungen wie Geburtstage oder andere Festlichkeiten für bis zu 70 Personen 
problemlos möglich.

Interesse bekommen? Dann richten Sie bitte Ihre Anfrage an
Wilfried Harbart (Telefon: 0711/37 96 09) oder an vereinsheim@mv-w.de

MVW vermietet Vereinsheim
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Zum feierlichen Abschluss des Jahres hatte der Musikverein in die Aula der 
Hochschule Esslingen eingeladen. Auf dem Programm war „Facetten“ zu lesen 
und facettenreich sollte der Nachmittag werden. Schon in der Vorbereitung des 
Konzertes hatte man sich viele Gedanken über Veränderungen gemacht um diese 
Veranstaltung noch attraktiver für die Mitglieder und Gäste werden zu lassen. Der 
Facettenreichtum zeigte sich sowohl in der Musik als auch im Rahmenprogramm. 
Vor, zwischen und nach dem Konzert wurden im Foyer verschiedenste Sekt-Varia-
tionen und „musikalisches Kleingebäck“ aller Art angeboten. 

Dirigent Alexander Theiler führte das Orchester des Vereins stets sicher durch ein 
anspruchsvolles und vielseitiges Musikprogramm. Die intensive Vorbereitung, die 
zahlreichen Musikproben und das vorangegangene Probewochenende zahlten sich 
aus: Beeindruckend und sicher wurde das Programm und die unterschiedlichen 
Musikstile vorgetragen. Mit neuen Ideen und Werken aus den verschiedensten 
Musikrichtungen präsentierte das Orchester volkstümliche Musik, rockige und 
Polkaklänge sowie sinfonische Werke. Mit viel Fachwissen und Einfühlungsvermö-
gen führte Carmen Schäfer gekonnt durch das Programm. 

Gleich zu Beginn setzte das Orchester mit der „Overture to a new Millennium“ 
von Ed Huckeby ein dickes Ausrufezeichen. Diese Originalkomposition für Blas-
orchester entstand zum Jahrtausendwechsel und ist im klassischen italienischen 
Stil geschrieben: Zwei schnelle, spritzige Ecksätze mit frechen Taktwechseln und 
rhythmischen Finessen umrahmen einen langsamen, lyrischen Mittelteil mit vielen 
solistischen Passagen.

Unser Mitglied Dieter Wais, der ehemalige Vizepräsident des Blasmusikverbands 
Esslingen, ehrte Martina Kürner für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft und Horst 
Schweizer, der sich seit 50 Jahren als förderndes Mitglied für den Vereins einsetzt. 
Vom Musikverein wurde Helmut Seiter mit der Ehrenmitgliedschaft für Jahrzehnte 
lange Vereinsverbundenheit als Musiker und förderndes Mitglied ausgezeichnet. 

Streng preußisch folgte dieser abwechslungsreichen Eröffnung der Marsch             
„1. Bataillon Garde“, entnommen aus der Armeemarschsammlung von König 
Friedrich Wilhelm III. von Preußen. Dieser Parademarsch wirkt und ist durch sein 
gemäßigtes schreitendes Tempo besonders feierlich. Den majestätischen Fanfaren 
und wuchtigem Anfangsteil steht ein elegantes und kontrastreiches Trio gegenüber. 
Mit der „L’Arlésienne Suite“ von Georges Bizet zogen klassische Konzertklänge in 
den Konzertsaal ein. Alphonse Daudet schrieb diese Tragödie um die Zerrissenheit 
des jungen Fréderi zwischen seiner Jugendliebe und einem schönen Mädchen aus 
der Stadt Arles - der sogenannten Arlesienne. Georges Bizet komponierte dazu 
die Bühnenmusik. Daraus wiederum übernahm der Arrangeur Ofburg die maje-
stätische Eröffnung der ersten, sowie das ausdrucksstarke Zwischenspiel und die 
berühmte, stürmisch-tänzerische Farandole der zweiten Suite. 

Facettenreiches Konzert
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Auch die jungen Musiker zeigten dem Publikum, dass auch sie schon facettenreich 
unterhalten können. Unter der Leitung von Christine Fleischer, die den verhinder-
ten Jugenddirigenten Dominik Dörner vertrat, war den Jugendlichen der Spaß an 
der Musik anzusehen, Lampenfieber war ein Fremdwort und der Funke war nach 
wenigen Tönen bereits aufs Publikum übergesprungen. 

Der zweite Teil des Konzertes war der populären Musik gewidmet. „Musik aus dem 
Tanzsaal“ hat der deutsche Komponist Georg 
Stich in seinem Werk „Pop and Swing“ verarbei-
tet. Zwei Strömungen der Tanzmusik sind darin 
zu hören: Beat aus den 60er Jahren und Disco-
Sound, der Ende der 70er aufkam. Dem gegen-
über stellt er die jazzmusikalischen Richtungen 
des Swing aus den 30ern und des Boogie aus 
den 40ern. Ein weiteres musikalisches Gesicht 
zeigte das Orchester des Vereins mit der Polka 
"Musikantensehnsucht". Der Komponist Guido 
Henn beweist in dieser neuen Polka komposi-
torische Raffinesse: Gekonnt verknüpft er die 
einzelnen Register miteinander und lässt so 
ein interessantes Zusammenspiel entstehen. 
Im Trio-Teil gesellen sich zu diesem hand-
werklichen Geschick noch herzerweichende 
Melodien. Vielleicht der neue Hit der böhmisch-
mährischen Blasmusik.

Joe-Cocker-Hits rundeten das facetten-
reiche Programm des Musikverein Wälden-
bronn beeindruckend und frisch ab. Mit rund 
50-jähriger Bühnentätigkeit zählt Joe Cocker 
mit Sicherheit zu den bedeutendsten Künstlern 
unserer Zeit. Wolfgang Wössner greift für seine 
Hommage an diesen großartigen Sänger auf 
seine bekanntesten Songs zurück: Das nach-
denkliche Duett „Up where we belong“, das 
Beziehungsdrama „Unchain my heart“, sein 
internationaler Durchbruch „With a little help 
from my friends“ und natürlich die Nachtclub-
Hymne „You can leave your hat on“.

Der Jahreszeit angepasst spielte das Orche-
ster zum Abschluss noch Weihnachtslieder und 
stimmte die begeisterten Gäste auf eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit ein. 
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Ihr Ansprechpartner vor Ort

Kai Bongers

Rufen Sie mich an, es lohnt sich  0711 - 459 843 10

ein herzliches Grüß Gott, es ist mir ein besonderes Anliegen, 
mich Ihnen heute vorzu- stellen. Mein Name ist Kai Bongers 
und ich wurde am 03. Februar 1983 in Esslingen gebo-
ren. Als selbständiger Immobilienmakler arbeite ich als 
Lizenznehmer, mit Sitz im Büro der RE/MAX Professionals  
ACI GmbH & Co KG in der Heugasse 1 - in 73728 Ess-
lingen, neben dem schönen alten Rathaus.
Den Großteil mei- ner Kindheit und Ju-
gendzeit habe ich bei meinen Großeltern 
in Wäldenbronn verbracht. Daher kenne 
ich schon heute sehr viele Menschen 
im  Ort und bin mit der Umgebung  
bestens ver- traut. Nicht zuletzt 
deshalb, habe ich den Entschluss ge-
fasst, meinen Tätigkeitsschwerpunkt 
auf Wälden- bronn und die umlie-
genden Orts- teile zu konzentrieren.  

Sie haben eine Immobilie zu verkaufen oder zu vermieten?

Wie in jedem Marktgeschehen, verändert sich auch im Immobilienmarkt, die 
Angebots- und Nachfragesituation ständig. Zum Immobilienverkauf ist es 
wichtig, sich vorab genau über die aktuelle Situation zu informieren. Wir be-
obachten permanent den Markt und verfügen über alle relevanten Markt-
daten zur optimalen Preisfi ndung. Daher kann ich Ihnen unkompliziert mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Nutzen Sie mein kostenfreies Serviceange-
bot und holen Sie sich unverbindlichen Rat. Gerne erstelle ich Ihnen eine 
aktuelle Marktanalyse in Verbindung mit einer Verkaufswertermittlung. 

sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Anwohner und Freunde des 
Musikvereins,

Anzeige
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Hochzeiten
Dekorationen
Trauerfloristik
Beerdigungen

Inh. Roswitha Bayer
Wäldenbronner Straße 36
73732 Esslingen
Tel.: 37 22 53, Fax: 370 09 14
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Ich möchte mich Ihnen kurz vorstellen, obwohl der 
Eine oder Andere mich bestimmt schon seit einigen 
Jahren beim MVW kennt! Ich wohne in Altbach, bin 
44 Jahre alt, mit einer Dirigentin verheiratet und habe 
eine kleine Tochter.

Meine musikalische Ausbildung begann 1979 beim 
MV Deizisau, zuerst mit dem Horn, später an Trom-
pete und Flügelhorn. Zum MV Wäldenbronn kam ich 
vor rund 26 Jahren, als ich bei einem Frühschoppen 
im Hirschgarten an der Trompete ausgeholfen habe. 
In den folgenden Jahren unterstützte ich den Verein 
noch mehrmals am hohen Blech und seit dem Jahr 
1996 bin ich festes aktives Mitglied des Orche-
sters. Ich versuche den Verein nicht nur musikalisch, 
sondern auch bei allen anderen Vereinsaktivitäten zu unterstützen. Als durch die 
Umstrukturierung der Vereinsleitung die Tätigkeit der Betreuung der Sponsoren frei 
wurde, habe ich mich entschieden, dieses wichtige Amt zu übernehmen. Die Unter-
stützung durch Sponsoren ist wichtig um die finanzielle Situation des Vereins zu 
sichern. Dabei wollen wir unseren Sponsoren einen Mehrwert bieten, denn Spon-
soring darf keine Einbahnstraße sein. Ich möchte meine Erfahrungen aus Beruf, 
Vereinen und anderen Organisationen gerne beim MVW einbringen um langjährige 
Sponsoren gut zu betreuen, sowie neue für den MVW zu begeistern.

Peter Kallfaß betreut künftig Sponsoren

Das Stammorchester des MVW konnte beim Konzert "Facetten" zeigen, wie abwechs-
lungsreich Musik sein kann.
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Ehrungen beim MVW
Anlässlich des Weihnachtskonzerts ehrten wir wieder langjährige und verdiente 
Mitglieder für deren Treue und Verbundenheit zum Musikverein.

Für 50 Jahre fördernde wie aktive Mitgliedschaft wurde Helmut Seiter ausge-
zeichnet. Helmut Seiter wurde auch zum Ehrenmitglied des Musikvereins ernannt.  
Horst Schweizer ist ebenfalls seit 50 Jahren Mitglied des MV Wäldenbronn und 
erhielt auch dafür von uns eine Auszeichnung.

Martina Kürner wurde für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft mit der silbernen Ehren-
nadel des Blasmusikverbands Esslingen ausgezeichnet:

Horst Schweizer, Martina Kürner und Helmut Seiter (v. l.) wurden für 
ihre langjährige Mitgliedschaft vom Verein oder Blasmusikverband 
Esslingen geehrt.
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Hans Pfeifer ist am 15. November im 
Alter von 83 Jahren verstorben. Mit ihm 
geht ein Vollblutmusiker des Musikver-
eins, ein Original und ein Ausnahme-
könner am Flügelhorn. Hans Pfeifer, 
geboren am 22.08.1929 ist 1940 mit 
elf Jahren in den Verein eingetreten 
und hatte zunächst Unterricht auf dem 
Flügelhorn bei Karl Schweizer. In den 
Nachkriegsjahren war Hans Pfeifer mit 
den "Swing Stars", einer Jazz-Formati-
on, in US-Clubs und danach bei ande-
ren Veranstaltungen im und über das 
Neckartal hinaus aktiv. Später stieg er 
bei den Neckartalmusikanten, eine Big-
Band-Besetzung ein und hatte mit ihr 
auch viele Auftritte, darunter auch auf 
dem Cannstatter Wasen bei den Früh-
lings- und Volksfesten.

Während seiner Zeit als Wirt der ortsansässigen Gastwirtschaft "Löwen" unter-
stützte er die Bemühungen des Vereins bei der Gründung der ersten Jugendka-
pelle. Auch die Familie von Hans Pfeifer war im Musikverein engagiert dabei. Mit 
seinen beiden Söhnen Wolfgang und Hans jun. sowie auch deren Kindern brachte 
die Familie Pfeifer zeitweise drei Generationen auf die Bühne. Als Flügelhornist 
war er Jahrzehnte im Orchester des Musikvereins vorne links zu finden und zu 
hören - ein Garant für die Zuverlässigkeit des Flügelhornsatzes bei Musikproben 
und Auftritten. 

Seine Liebe zum böhmisch-mährischen Musikstil zeigte er auch oft durch seinen 
Gesang. Hans erhielt für seine langjährigen musikalischen Tätigkeiten zahlreiche 
Vereins- und Verbandsehrungen und wurde 1980 vom Verein zum Ehrenmitglied 
ernannt. Der Kreisverband Esslingen ehrte Hans Pfeifer 1990 und 2000 für 50 
beziehungsweise 60 Jahre aktive Mitgliedschaft mit der silbernen und goldenen 
Verbandsehrennadel. Eine seltene Ehrung wurde ihm 2005 zuteil: Der Blasmusik-
verband Baden-Württemberg überreichte Hans die Erich-Ganzenmüller-Medaille in 
Gold für 65 Jahre aktive Mitgliedschaft. Die Musiker verlieren mit ihm einen Freund. 

Der Musikverein Wäldenbronn wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Musikverein 
verliert einen Ausnahmekönner
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Wir gratulieren 2013
89 Jahre			  88 Jahre			
Erich Werner		  Georg Frank sen.		  Gertrud Stauffner
18.04.1924		  01.05.1925		  25.09.1925

87 Jahre			
Heinz Kipp		  Marianne Schweizer
14.06.1926		  15.10.1926

Manfred Müller		  Greta Stumpfrock
10.11.1926		  25.12.1926

86 Jahre
Hugo Wunder		  Anna Weber
08.04.1927		  29.08.1927

85 Jahre			  84 Jahre
Josef Lechner		  Günter Fingerle
09.10.1928		  12.08.1929

83 Jahre
Gustav Bayer		  Eugen Dangel		  Reinhard Lorenz
20.03.1930		  10.10.1930		  31.10.1930

82 Jahre
Hermann Heller		  Paul Haug		  Otto Herb
03.02.1931		  13.04.1931		  05.05.1931

Martin Clauss		  Marta Epple
08.07.1931		  03.08.1931

81 Jahre
Heinrich Zimmermann
29.07.1932

80 Jahre
Heinz Mangold		  Fritz Clauss		  Anneliese Fink
03.04.1933		  08.04.1933		  22.05.1933

Willi Raichle		  Marlies Lorenz
24.05.1933		  29.12.1933
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75 Jahre
Edgar Fehn		  Franz Zimmermann	 Horst Schweizer
27.09.1938		  08.10.1938		  16.11.1938

Kurt Spieth		
12.12.1938

70 Jahre			
Dieter Seyerle		  Heinz Rehm		  Siegfried Schwilk sen 
01.01.1943		  07.06.1943		  10.06.1943

65 Jahre
Kurt Wetzel		  Wolfgang Pfeifer		  Ursula Engelhardt
22.02.1948		  15.08.1948		  29.09.1948

Dieter Fischle		  Dieter Krüger
07.12.1948		  17.12.1948

60 Jahre
Franz Nadelstumpf	 Hubert Köppler		  Reiner Spatz
18.01.1953		  13.02.1953		  04.04.1953

Helmut Rausch		  Wilfried Harbart		  Lore Diehm
15.04.1953		  05.06.1953		  18.08.1953

Egon Bohnet		  Rudolf Gössl		  Hans Rehberger
12.09.1953		  12.11.1953		  31.12.1953

50 Jahre
Joachim Fink		  Ramkpaa Mahoumba
14.01.1963		  15.04.1963

Gabi Probst		  Norbert Dittrich
26.04.1963		  18.05.1963

Oliver Osswald		  Jürgen Raichle
30.06.1963		  08.09.1963

Marion Stumpfrock
25.12.1963

Den Geburtstags-
kindern wünscht 

der MVW alles 
Gute!
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Ohne aktive und fördernde Mitglieder kann ein Verein nicht existieren. Zur Durch-
führung unserer Veranstaltungen wie dem traditionellen Fest an Muttertag und 
unseren Musiktagen sowie unserer qualifizierten Jugendarbeit brauchen wir 
fördernde Mitglieder. 

Deshalb: Helfen Sie mit !

Wollen auch Sie den Musikverein Wäldenbronn e.V. unterstützen? Dann werden 
Sie Mitglied oder werben Sie ein neues Mitglied für uns! 

Mit einem Jahresbeitrag von 36,00 Euro (ab 2014) leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag für die Weiterentwicklung und das Fortbestehen Ihres MVW.

Neue Mitglieder 2013

  Zum

Gedenken

Der MVW konnte dieses Jahr neue Mitglieder gewinnen. Wir begrüßen daher 
recht herzlich

- Birgit Schlecker
- Sara Eberspächer

im Kreis der MVWler. Herzlich willkommen!

Wir trauern um:

 
Hans Pfeifer sen.
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Beitrittserklärung
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Musikverein Wäldenbronn e. V.

Name, Vorname: ___________________________________________

Geburtsdatum: _____________________________________________

Straße: ___________________________________________________

PLZ, Ort: _________________________________________________

Datum, Unterschrift: _________________________________________

Mit der Abbuchung des jeweiligen jährlichen Mitgliedsbeitrags, ab 2014
36,00 €, zu Lasten meines nachstehenden Kontos, erkläre ich mich
einverstanden.

Konto-Nr.: _________________________________________________

BLZ: _____________________________________________________

Bank: ____________________________________________________

Datum, Unterschrift: _________________________________________

Bankverbindung MVW:

Volksbank Esslingen, BLZ 611 901 10, Konto: 40 408 027
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Jürgen Eberspächer und Peter Garnich (v. l.) haben wir in ihr zweites halbes Lebens-
jahrhundert begleitet.

100 Jahre an einem Abend
100 Jahre wurden die beiden alt: Jürgen Eberspächer und Peter Garnich feierten 
am selben Tag ihren jeweils 50. Geburtstag. Bei zwei so verdienten Mitgliedern ist 
es klar, dass der MVW nicht fehlen darf. So spielten wir zuerst bei Peter Garnich in 
seiner Steinhauerei in der Stettener Straße - quasi ein Werkstattständchen. Peter 
Garnich gehört seit vielen Jahren zu den treuen Helfern, wenn es darum geht, bei 
unseren Veranstaltungen Hand anzulegen. Beim Auf- oder Abbau ist er ebenso 
dabei wie – meist mit seiner Frau Jeanette – bei der Arbeit in der Festküche.

Jürgen Eberspächer war viele Jahre lang zweiter Vorsitzender des Vereins und 
auch etliche Jahre Flügelhornist im Orchester. Unter seiner Regie wurde unter 
anderem das Vereinsheim vor einigen Jahren außen und innen renoviert. Jürgen 
Eberspächer ist natürlich weiterhin aktiv – nämlich bei Arbeitsdiensten beim Auf- 
und Abbau von Veranstaltungen oder auch bei der Bewirtschaftung. Auch ihm 
spielten wir an diesem Abend ein paar Liedchen zu Ehren.

Beide ließen es sich nicht nehmen, Die Musiker nach einer Probe zu einem 
Umtrunk und einem Vesper einzuladen.
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Erhöhung des Jahresbeitrages ab 2014
Ohne die Unterstützung seiner Mitglieder ist ein Verein in der heutigen Zeit nicht 
überlebensfähig. Sinkende Besucherzahlen bei unseren Vereinsveranstaltungen, 
eine deutliche Mieterhöhung für das Vereinsheim sowie steigende Nebenkosten 
führen dazu, dass benötigte Investitionen nicht getätigt bzw. verschoben werden 
müssen. Erste Maßnahmen, um dieser Entwicklung gegenzusteuern – etwa über 
andere Veranstaltungskonzepte oder Überlegungen zur anderweitigen Nutzung 
unseres Vereinsheims – greifen zum Teil schon. Dies reicht allerdings noch nicht 
aus, um die finanziellen Herausforderungen der Zukunft zu bewältigen. Gerade im 
Bereich der Jugendarbeit wollen und müssen wir unser Engagement verstärken 
und weiter ausbauen; zum einen durch die Anschaffung neuer Instrumente, aber 
auch durch die Investition in die Aus- und Weiterbildung unserer Musiker.

Bei der diesjährigen Hauptversammlung wurde daher mit großer Mehrheit die 
Erhöhung des Jahresbeitrages auf 36,00 Euro beschlossen. Die Erhöhung gilt ab 
dem kommenden Jahr.

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung!
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Neu an Muttertag: 
Hainbach-Gaudi 2013
Nach 25 Jahren Brücklesfest startet der MVW am 11. und 12. Mai mit neuem 
Konzept an alter Stätte. Mit der Hainbach-Gaudi  ist für die Saisonstartveranstal-
tung beim Musikverein nicht nur ein neuer Name gefunden, sondern auch ein 
neues Veranstaltungskonzept. Verstärkt werden die Möglichkeiten genutzt, die 
unser Vereinsheim bietet. So sind wir noch unabhängiger von Wind und Wetter 
und können unseren Besuchern wetterunabhängig ein tolles Programm anbieten.

Thematisch und kulinarisch begeben wir uns in unser Nachbarbundesland Bayern, 
entsprechend auch das Speiseangebot: Hendl und Haxn vom Grill, Leberkäs, 
Wurstsalat, Radi gerädelt, Erdäpfel fritti (Pommes), Käsbrettl (Obazda, Käswürfel) 
und sonntags Weißwürste. Passend dazu Weißbier und Maibock!

Ein Alternativprogramm erwartet Sie im Hainbach-Stadl – wetterunabhängig und 
geöffnet bis zum Schluss! Überraschungen gibt’s für alle Dirndl- und Lederhosen-
trägerinnen und -träger!

Samstag, 11. Mai
18:30 Uhr	 Musikalische Eröffnung mit dem Musikverein Wäldenbronn
19:00 Uhr 	 Weiß-blauer Abend mit Musik und Spaß
		  Wettbewerbe: Maßkrugstemmen, Nagelbock, Jodeln

Sonntag, 12. Mai
11:30 Uhr	 PoWa-Musikanten aus dem Remstal
13:00 Uhr	 "Die zwei Aichelberger"
13:00 Uhr	 Kinder- und Jugendnachmittag
		  - Kinderschminken und andere Aktionen	
		  - Waffelstand, Kaffee und Kuchen
14:00 Uhr	 Gemeinsamer Start des Kinder-Luftballonwettbewerbs
15:30 Uhr	 Jugendorchester
16:00 Uhr	 Stammorchester MVW
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Gerne stelle ich mich kurz vor. Mein Name 
ist Ute Hemschemeier, ich bin 45 Jahre alt 
und arbeite bei der Volksbank Esslingen. Im 
MVW bin ich "fördendes" Mitglied (erst) seit 
2012, bin aber schon seit einigen Jahren 
über die freundschaftliche Verbindung zu 
einigen Musikern gerne zum Musikhören, 
zum Feiern und bei manchen Anlässen 
auch mit helfender Hand dabei. Zusammen 
mit Alexandra Breuning, die diese Aufgabe 
schon seit einigen Jahren hervorragend 
macht, habe ich seit der letzten Hauptver-
sammlung die Aufgabe der Kassenprüfung 
übernommen. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit Alexandra und darüber, damit 
noch ein bisschen mehr am Vereinsleben 
teilzunehmen.

Ute Hemschemeier prüft die Vereinsfinanzen

Ute Hemschemeier ist neue Kassen-
prüferin
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Wäldenbronner Musiktage
Drei Tage Live-Musik vom 20. bis 22. Juli werden auch dieses Jahr wieder für jeden 
Geschmack etwas bieten.

Erstmals sind bei unseren Musiktagen 
im Esslinger Norden die fünf Jungs der 
Rock- & Partyband Dirty Saints zu hören. 
„Dirty Saints“ – „Schmutzige Heilige“? 
Was verbirgt sich hinter diesem kontro-
versen Namen? So widersprüchlich der 
Name ist, so gegensätzlich ist auch die 
Band selbst. 2005 gegründet, haben sie 
ihr Lager auf dem Dachstuhl einer klei-
nen Kirche eingerichtet – woraus sich 
das „Saints“ ergeben hat – und proben 
seither dort regelmäßig. Mit einem christ-
lichen Posaunenchor haben sie jedoch 
etwa so viel gemeinsam wie Mozart mit 

Hip-Hop oder Techno. Ihre Musik kann man als echten Rock bezeichnen (Vorsicht: 
„Dirty“) und sie besteht hauptsächlich aus reinem Cover-Rock – wie z. B. von 
Bryan Adams, Robbie Williams, Pink Floyd, Rolling Stones, Green Day, CCR, 
Bon Jovi und vielem mehr. Eigenkompositionen im eigen kreierten Stil bereichern 
das Programm und verleihen der Band den unverwechselbaren musikalischen 
Ausdruck und Klangcharakter.

Der Sonntag beginnt mit einem ökume-
nischen Gottesdienst im Festzelt mit 
dem Projektchor der Kirchengemeinden 
und dem Posaunenchor Wäldenbronn-
Hohenkreuz. Anschließend ist viel „hand-
gemachte“ Blasmusik zu hören: Gast-
vereine aus Hochdorf und Neuenhaus 
bereiten auf das abendliche Highlight 
vor:  Martin Schmid und seine Boden-
see-Perlen konnten, auf vielfachen 
Wunsch, auch in diesem Jahr gewonnen 
werden und bringen den Startrompe-
ter Karl Hanspeter gleich mit. Für die 
Freunde der böhmisch-mährischen Blas-
musik ein Muss!

An allen drei Tagen ist der Eintritt frei 
und die MVW-Bar geöffnet. Unser reich-

haltiges Speise- und Getränkeangebot rundet die Musiktage ab. Begleitet werden 
die Wäldenbronner Musiktage von weiteren Veranstaltungen im und ums Festzelt
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Samstag, 20. Juli
15:00 Uhr 	 Treff der Generationen
15:30 Uhr	 Musikalische Eröffnung und Fassanstich
19:30 Uhr	 Live im Festzelt: Dirty Saints

Sonntag, 21. Juli
10:00 Uhr	 Ökumenischer Festgottesdienst im Zelt
11:00 Uhr	 Frühschoppenkonzert mit dem Musikverein Hochdorf
13:00 Uhr	 Leistungsschau unserer Sponsoren auf dem Festgelände
		  Kinderprogramm
14:00 Uhr	 Blasmusik im Festzelt mit dem Musikverein Neuenhaus
17:30 Uhr	 Blasmusik der Spitzenklasse 
		  Martin Schmid und seine Bodensee-Perlen, 
		

Montag, 22. Juli
12:00 Uhr	 Mittagstisch für Jedermann
18:00 Uhr	 MV Zell-Oberesslingen
19:30 Uhr	 Großer Stimmungs- und Unterhaltungsabend mit dem
		  Musikverein Wäldenbronn

Das Programm
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Terminvorschau 2013
09.05.			   Frühshoppen in Althengstett / Maibockfest
10.05.			   Zeltaufbau Hainbach-Gaudi 18:00 Uhr
11.05 + 12.05.		  Hainbach-Gaudi am Vereinsheim
13.05.			   Zeltabbau
16.06.			   Gastspiel beim Sängerkranz ab 19:00 Uhr
13.07.			   Hochzeit Carola und Peter Kallfass
14.07.			   Frühshoppen Eintracht Serach-Hohenkreuz
17.07.			   Zeltaufbau Musiktage ab 16:00 Uhr 
			   Festplatz Seewiesen
18.07.+19.07.		  Zeltinnenausbau ganztägig
20.07.- 22.07.		  Wäldenbronner Musiktage
23.07.			   Zeltabbau, ganztägig
18.10. - 19.10.		  Herbstbesen im Vereinsheim
16.11.			   Konzert in der Aula der Hochschule
08.12.			   Weihnachtsfeier im Vereinsheim des MVW

Weitere Termine finden Sie im Internet unter www.mv-w.de oder Sie können diese 
natürlich auch in der örtlichen Presse.
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Eine Ära geht zu Ende: 
Walter Fink gibt Amt als Wirtschaftsführer ab
Seit dem Bau unseres Vereinsheims im Jahr 1980 hatte Walter Fink das Amt des 
Wirtschaftsführers inne. Parallel dazu übte er von 1986 bis 1993 auch das Amt des 
Festordners aus. In seiner Funktion als Wirtschaftsführer war er für die Durchfüh-
rung zahlreicher Veranstaltungen wie beispielsweise Geburtstage, Konzertvesper, 
Kappenabende, Hochzeiten verantwortlich. Unterstützt wurde er dabei stets von 
seiner Frau Felicitas und Mutter Anne. Die Besenwirtschaft im Vereinsheim hat 
er mit seinem Team zu einem Erfolg gemacht. Die Küche wurde viel gelobt und 
das abwechslungsreiche Speisenangebot fand großen Anklang. In seinen Verant-
wortungsbereich fielen aber auch die Verwaltung und Instandhaltung des Vereins-
heims, der Einkauf von Getränken, Speisen und Zubehör und er war Ansprech-
partner in allen Verwaltungsfragen rund um unser Probelokal. Walter Fink war am 
Bau und der Einrichtung der Küche im Untergeschoss maßgeblich beteiligt und hat 
diese immer wieder um Details wie Spülmaschine oder Abzugshaube erweitert. Als 
„Musiker-Frau“ war Anne Fink schon immer bei Vereinsfesten aktiv, auch in der 
Zeit, als die Söhne Walter und Joachim noch klein waren. Der Verein hatte schon 
immer einen sehr hohen Stellenwert bei der Familie Fink. Als Walter das Amt des 
Wirtschaftsführers übernommen hatte, hat sie ihn nicht nur bei allen Veranstal-
tungen tatkräftig unterstützt. Über 30 Jahre lang hat sie auch für das leibliche 
Wohl der Musiker während und nach den Proben gesorgt. Auch wenn es ihr in den 
letzten Jahren gesundheitlich nicht mehr möglich war, mehrere Stunden am Stück 
in der Küche zu helfen, so war sie trotzdem bei allen Veranstaltungen anwesend, 
um das Bewirtschaftungsteam zu unterstützen. Gerne hat sie ihre Erfahrungen und 
Tipps an junge Helfer weitergegeben. Durch den großen Einsatz von Familie Fink 
ist es über viele Jahre gelungen, dass sich das Vereinsheim selbst tragen konnte. 
Dies wurde allerdings in den letzten Jahren durch die steigenden Miet- und Ener-
giekosten immer schwieriger. Zum Jahresende 2012 hat Walter Fink nun sein Amt 
als Wirtschaftsführer niedergelegt, in das er viel Zeit und „Herzblut“ investiert hat. 
Und wie sie es schon von Beginn an angekündigt hatte, hat mit ihm leider auch 
seine Mutter Anne aufgehört. Für die jahrzehntelange erfolgreiche Arbeit bedanken 
sich der Verein und alle Musiker ganz herzlich bei Walter, Feli und Anne Fink!

Für seine Dienste rund um den Verein und für über 30-jährige aktive Tätigkeit für 
die Blasmusik wurde Walter Fink eine besondere Auszeichnung zuteil. Er erhielt die 
Goldene Verbandsehrenmedaille mit Diamant – eine sehr seltene Ehrung. 

Die Veranstaltungen im Vereinsheim sowie die Probenbewirtung werden momen-
tan von den Musikern selbst getragen. Denn ohne die Einnahmen aus diesen 
Veranstaltungen im Vereinsheim könnten wir uns die Miete für unser Probelokal 
nicht mehr leisten. Daher an dieser Stelle auch einen herzlichen Dank für den 
Einsatz aller Aktiven.

Wenn Sie Lust hätten, diese Aufgabe oder auch einen Teil davon zu überneh-
men, wenden Sie sich bitte direkt an eines unserer Vorstandsmitglieder. Wir 
würden uns freuen!
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01. Mai     ab 11.00 Uhr		  7. Brunnenwanderweg im Hainbachtal
			   Der OGVW präsentiert sich am Hansenberg

04. Mai			   1-tägiger Ausflug nach Baden-Baden

08. Juni	 14.00 Uhr		  Besichtigung des neuen Wasserbehälters
			   (Ecke Langer Weg/Seracher Str.)

11. Juli	 17.00 Uhr		  Informationen über Gemüse im Hausgarten
			   (im Gewann Schuler bei Fritz Rayer)

01. bis 05. September		  5-tägiger Ausflug in die Steiermark
			   (bei Interesse bitte an die Reisebeauftragte
			   Elisabeth Gwschendtner wenden
			   Tel. 0711 / 37 25 61)	

12. Okt.			   Besuch der Obstschau mit Mostfest
			   im Freilichtmuseum Beuren

16. Okt.	 18.30 Uhr		  Stammtisch mit Fachdiskussion

27. Dez.	 13.30 Uhr		  Winterschnitt bei Kernobstbäumen

Kontaktadressen:

1. Vorsitzender:
Martin Scheu
Langer Weg 13, 73732 Esslingen
Tel. 0711 - 37 39 59

2. Vorsitzender:
Martin Wendnagel
Stettener Str. 22, 73732 Esslingen
Tel. 0174 - 31 82 567

Finanzvorstand
Jürgen Eberspächer
Stettener Str. 40, 73732 Esslingen
Tel. 0711 - 379 379

Obst- und Gartenbauverein Wäldenbronn e. V. 
Jahresprogramm 2013
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Ein Blick über den Tellerrand
Beim Hobby Musik gilt wie im Arbeitsleben: Man muss 
am Ball bleiben und sich weiterbilden, um Qualitäts-
standards zu halten und auszubauen. Aus diesem 
Grund haben wir im Herbst 2012 mit Workshops für die 
einzelnen Instrumentensätze begonnen. Ergänzend 
zu den üblichen Satzproben sollen die Teilnehmer 
mehr über ihr Instrument erfahren. Dies reicht vom 
historischen Hintergrund über Aufbau, Pflege bis zum 
richtigen Zubehör. Außerdem wird der korrekte Ansatz 
und die Atmung der Bläser kontrolliert und korrigiert. 
Unser Dirigent Alexander Theiler konnte für die Work-
shops professionelle Referenten gewinnen, ein jeder 
Experte seines Fachs. Die Satzführer organisierten 
Termine und Räumlichkeiten. Bei den bereits abge-
haltenen Workshops waren die Musiker mit großem 
Engagement, Einsatz (auch durch einen finanziellen 

Eigenanteil) und regem Interesse bei der Sache. Kommentare wie „das habe ich 
noch gar nicht gewusst", „ach ja, so war das“, „gut zu wissen“ begleiteten den 
Abend. Nebenbei erfuhren wir Hobbymusiker was es heißt, Musik professionell zu 
betreiben.

Die Blechbläser starteten die Workshopreihe gemein-
sam in einer Gruppe aus Trompeten, Horn, Tenorhorn 
und Bariton. Als Dozent konnte der Musiklehrer, Diri-
gent und Trompeter Martin Schmelcher aus Wendlin-
gen gewonnen werden. Neben Ansatz- und Atemtech-
nik war der Klangausgleich ein wichtiges Thema.

Referent bei den Klarinetten war Andreas Kerner aus 
Owen. Als Profi-Klarinettist wusste er unglaublich viel 
über das Instrument zu berichten. Allein Mundstück 
und Blatt bieten Stoff für einen ganzen Abend.

Siggi Schwilk und Wilfried Harbart nahmen an einem 
externen Workshop für Tubisten teil.

Satzprobe
Einzelne Instrumentensätze studieren ein Musikstück ein. Dabei geht es speziell um 
Artikulation, Intonation und Zusammenspiel. An technisch und rhythmisch schwierigen 
Stellen wird gefeilt.
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Ich heiße Martina Kürner, bin 31 Jahre alt 
und seit 1990 aktiv im Musikverein. Seit 
Frühjahr 2012 unterstütze ich nun das Team 
Jugend. Ich bin zuständig für die Abrech-
nungen zur musikalischen Ausbildung der 
Kinder und Jugendlichen in der Bläserklasse 
und der Jugendkapelle. Des Weiteren bin ich 
Ansprechpartnerin zwischen dem Musikverein 
und den Grundschulen in Wäldenbronn. Als 
langjähriges aktives Mitglied freue ich mich 
natürlich, dass Eltern und Kinder mit einer 
ebenso großen Begeisterung wie ich, das 
Hobby Musik leben und am aktiven Gesche-
hen in unserem Verein teilnehmen.

Verstärkung im Team Jugend
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In der Jugend hat sich letztes Jahr viel getan: wir sind momentan – leider – in sehr 
reduzierter Besetzung zu sehen und zu hören. Doch das wird sich ändern!

Seit der Umstrukturierung unserer Vorstandschaft, kümmert sich ein 3-köpfiges 
Team um unsere Jugend. Sara Eberspächer hat sich im letzten Trompetle bereits 
vorgestellt. Martina Kürner können Sie in dieser Ausgabe kennenlernen. Seit 
Herbst 2012 haben wir einen neuen Jugenddirigenten. Dominik Dörner, der bereits 
die Leitung des Vorstufenorchesters hatte, hat nun auch die Leitung der Jugendka-
pelle übernommen. Im Herbst konnten wir erfolgreich, ebenfalls unter der Leitung 
von Dominik Dörner, mit einer neuen Bläserklasse starten. Für dieses Jahr haben 
wir uns viel vorgenom-
men. Wir werden die 
Werbung für unsere 
Jugendarbeit erweitern 
um noch mehr Jugend-
liche und Kinder für 
die Musik zu gewin-
nen. Auch für Kinder 
im Alter zwischen drei 
und sechs Jahren wird 
es wieder ein Angebot 
geben. 

Ab Herbst 2013 wird 
eine neue Bläserklas-
se starten! Was ist 
eigentlich eine Bläser-
klasse? Die Idee der 
Bläserklasse stammt 
von Yamaha-Music. Es 
geht darum, Kindern 
und Jugendlichen vom 
ersten Tag an das 
Spielen im Orchester 
zu ermöglichen. Die 
Kinder und Jugendlichen können an einem Infoabend alle Instrumente die man im 
MVW erlernen kann ausprobieren und daraus drei Wunschinstrumente benennen. 
Gemeinsam mit Ausbildern wird dann entschieden, welches Instrument zu welchem 
Kind am besten passt. Meist lässt sich doch aber der Erstwunsch erfüllen.

Die jungen Musiker treffen sich dann ohne jegliche Vorkenntnisse an ihrem neuen 
Instrument zum ersten mal in der Bläserklasse. Dann wird geschaut, wer spielt 
welches Instrument und in welche Instrumentengruppe gehört denn das Instru-
ment: zu den Holz- oder Blechblasinstrumenten? Und wie kommt denn eigentlich 

Neues Jugendteam – neue Ideen

Dominik Dörner (2. v. r.) leitet die Bläserklasse, das Vorstu-
fen- und das Jugendorchester des MVW
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bei einer Klarinette ein Ton zustande? Es wird also erstmal eine kleine „Instrumen-
tenkunde“ durchgeführt. Mit dem Start der Bläserklasse beginnt auch der Einzelun-
terricht. Die Kinder und Jugendlichen haben, zusätzlich zur Bläserklasse, 30 Minu-
ten Einzelunterricht in der Woche bei qualifizierten Ausbildern. So lernen die Musi-
ker gemeinsam, Schritt für Schritt, ihr Instrument zu beherrschen, lernen andere 
Instrumente kennen und haben gemeinsam Spaß bei der Musik! Die Bläserklasse 
ist bei uns gezielt für Kinder der zweiten und dritten Klassen. Natürlich können auch 
ältere Kinder und Jugendliche oder auch Erwachsene bei uns ein Instrument erler-
nen. Es ist für jeden mit Sicherheit das richtige Instrument, sowie das passende 
Orchester dabei. 

In nächster Zeit 
planen wir einen 
Kaffeenachmittag mit 
allen Kindern, Eltern, 
Geschwistern und 
natürlich Oma und 
Opa. 

Auch auf unserer 
„ H a i n b a c h - G a u d i “ 
sowie an den Wälden-
bronner Musiktagen 
wird unsere Jugend 
vertreten sein. Erst-
mals wird es in diesem 
Jahr eine Vereinsweih-
nachtsfeier geben, an der sich die Kinder und Jugendlichen präsentieren werden. 
Vorher aber, werden wir ein Probenwochenende im Vereinsheim durchführen – bei 
dem nicht nur geprobt werden soll. Denn wir planen zusätzlich einen gemeinsamen 
Ausflug und weitere Aktionen. 

Wir freuen uns über jeden, der Interesse an der Musik und am Musikverein 
zeigt. Wenden Sie sich einfach an ein Mitglied aus dem Team Jugend oder 
der Vorstandschaft. Weiter Informationen finden Sie auch auf unseren Inter-
netseiten unter mv-w.de
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R. Bogner  •  Glasermeister
Stettener Str. 119 • 73732 Esslingen
Tel. 0711 / 37 13 02
Fax 0711 / 3 70 38 02

Glaserei
Fensterbau
Fenster aus Holz
Holz / Alu • Kunststoff
Verglasungsarbeiten
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R. Bogner  •  Glasermeister
Stettener Str. 119 • 73732 Esslingen
Tel. 0711 / 37 13 02
Fax 0711 / 3 70 38 02

Glaserei
Fensterbau
Fenster aus Holz
Holz / Alu • Kunststoff
Verglasungsarbeiten

Jugendausbildung beim MVW
Die Jugendausbildung beim MVW ist vielfältig. 

Wir bieten:
Instrumentalunterricht alleine oder in Kleingruppen an folgenden Instrumenten: 
Querflöte, Oboe, Fagott, Klarinette, Saxophon, Trompete, Horn, Tenorhorn, Flügel-
horn, Posaune, Tuba und Schlagzeug

- Bläserklasse als paralleles Orchester zum Instrumentalunterricht
- Vorstufenorchester
- Jugendorchester

Damit der Spaß nicht zu kurz kommt, gehen wir gemeinsam zu Auftritten, veranstal-
ten Ausflüge und Probewochenenden.

Für viele der oben genannten Instrumente bieten wir eine kostengünstige Leihmög-
lichkeit an.

Interesse bekommen?
Schnupperstunden sind natürlich kostenlos. Dort könnt Ihr die junge Mann-
schaft kennenlernen. Einfach mal in unsere Probe reinschauen! Sie ist mitt-
wochs von 16.30 bis 17.30 Uhr in der Mensa der Seewiesenschule! 

Weitere Informationen:
Vorstand Jugend: 				   Jugendleiterin:
Christine Fleischer 			   Sara Eberspächer
Telefon: 0711/379403 			   Telefon: 0711/ 1203661
E-Mail: christine.fleischer@freenet.de 	 E-Mail: sara.eberspaecher@live.de
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Ein Rückblick auf die Jahreshauptversammlung 2012 am 16.03.2013

TOP 1 Begrüßung 
Die Stammkapelle läutet unter der Leitung von Dirigent Alexander Theiler die 
Hauptversammlung mit dem Marsch „Starparade“ ein.  Der Vorsitzende Wilfried 
Harbart begrüßt die 68 erschienenen Mitglieder. Er stellt fest, dass die Jahres-

hauptversammlung form- und fristgerecht einberufen 
wurde und gibt die Tagesordnung bekannt, gegen die 
keine Einwände erhoben werden. Zum Gedenken an 
die im Jahr 2012 verstorbenen Mitglieder Hans Pfeifer 
sen., Werner Blank, Herbert Bogner erheben sich die 
Anwesenden von den Plätzen, während die Stammka-
pelle „Ich hatt' einen Kameraden“ spielt. 

TOP 2 Protokollbericht 
Schriftführerin Tanja Priemer verliest den Bericht der 
letztjährigen Hauptversammlung, der ohne Einwände 
zur Kenntnis genommen wird. 

TOP 3 Tätigkeitsberichte
Der Vorsitzende Wilfried Harbart blickt auf ein ereig-
nisreiches Jahr 2012 zurück. Er berichtet über die 
Tätigkeiten bezüglich der Neustrukturierung im Verein, 
der Satzungsänderung im Hinblick auf die Hauptver-
sammlung 2013 und der damit verbundenen Wahl. 
Er stellt fest, dass mit diesem Modell der neuen 
Vorstandsstruktur ins Schwarze getroffen wurde. Er 
weist darauf hin, dass an den Konzepten der vereinsei-
genen Veranstaltungen weiter gearbeitet werden muss, 
um die Besucherzahl zu erhöhen und damit die Veran-

staltungen finanziell erfolgreich zu gestalten. Eine tragende Rolle hat dabei das 
Sponsoring, das jedoch rückläufig sei. Wilfried Harbart berichtet von einem Rück-
gang der Mitgliederzahl von 323 auf 317.

Die stellvertretende Vorsitzende und Musikervorständin Carola Wahler berichtet 
von den Auftritten 2012 und über die neue musikalische Leitung. Seit Februar 2012 
leitet Alexander Theiler das Stammorchester. Der erste gemeinsame Auftritt unter 
seiner Leitung fand bereits im Mai am Brücklesfest statt. Carola Wahler wünscht 
sich für die Zukunft etwas mehr Verlässlichkeit und Pünktlichkeit auch im Namen 
des Dirigenten. Ansonsten ist das Orchester auf einem guten Weg. 

Die Jugendleiterin Christine Fleischer berichtet von vielen Veränderungen in der 
Jugendkapelle. So legte der Jugenddirigent Malte Luik zu den Sommerferien sein 
Amt nieder. Die Chance wurde genutzt, einige Jugendliche in die Stammkapelle zu 

Hauptversammlung beschließt
neue Satzung und neuen Vorstand

Souveräne Leitung:
Wilfried Harbart
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integrieren. Dadurch wurde die Jugendkapelle verjüngt und das Stammorchester 
verstärkt. Nach den Sommerferien übernahm Dominik Dörner die musikalische 
Leitung der Jugendkapelle. Er hatte zuvor bereits das Vorstufenorchester und die 
Bläserklassen geleitet. Ebenfalls konnte im Herbst eine neue Bläserklasse starten. 
Aktuell befinden sich fünf Jugendliche in der Jugendkapelle, sechs Kinder in der 
Bläserklasse und zwei Jugendliche in der Instrumentalausbildung. Mit dem Ziel 
einer weiteren Bläserklasse im Herbst 2013 wirbt der MVW weiter an den Schulen. 

Finanzvorständin Sylvia Müller trägt den Kassenbericht vor. Das Vereinsvermögen 
hat sich um rund 600 € erhöht, jedoch kommt noch eine höhere Steuerlast aus dem 
Jubiläumsjahr auf den Verein zu. Weiterhin konnten bei Instrumenten und Anlagen 
keine Erneuerungsinvestitionen vorgenommen werden. Das reguläre Sponsoring 
sei rückläufig – eine Ausnahme bildete das Jubiläums-
jahr. Das Brücklesfest und das Konzert im Dezember 
waren leider schwach besucht. Für beide Veran-
staltungen benötigt der Verein ein neues Konzept. 
Schon beim altgedienten "Brücklesfest" werden erste 
Neuerungen greifen. Der Verein benötigt auch ein 
neues Nutzungskonzept, da Miete, Energiekosten und 
Instandhaltungskosten weiter steigen. Vor allem die 
drastischen Mieterhöhungen reißen große Löcher in 
die Vereinskasse.

Wirtschaftsführer Walter Fink trägt zum 32igsten und 
zugleich letzten Mal den Jahresabschluss des Vereins-
heims vor. Er berichtet von einem Überschuss von 426 
€. Dieser basiert jedoch auf einer Umbuchung von der 
Hauptkasse auf die Wirtschaftskasse.

TOP 4 Entlastungen
Die Überprüfungen der Wirtschaftskasse und der Hauptkasse durch Alexandra 
Breuning und Franz Zimmermann verliefen ohne Beanstandungen. Alexandra 
Breuning schlägt der Versammlung die Entlastung des Finanzvorstandes und des 
Wirtschaftsprüfers vor, die einstimmig gewährt wird. Franz Zimmermann legt das 
Amt des Kassenprüfers nieder. Der Gesamtausschuss wird auf Antrag von Peter 
Kallfass einstimmig entlastet.

TOP 5 Satzungsänderung
Uwe Eberspächer stellt die Satzung vor und geht detailliert auf die wichtigsten 
Änderungspunkte ein. Dazu im Kasten auf Seite 45 mehr. Es gibt keine Einwän-
de gegen die Satzungsänderung, die Satzung wird einstimmig, die begleitende 
Beitragsordnung wird mit einer Enthaltung beschlossen. 

Die Hauptversammlung 
war mit 68 Mitgliedern gut 
besucht
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TOP 6 Wahlen
Alle Vorstände werden neu gewählt. Als Wahlleiter stellt sich Markus Grübel MdB 
zur Verfügung. Gewählt werden jeweils:

	 - Vorstand Finanzen, Sylvia Müller auf 2 Jahre
	 - Vorstand Jugend, Christine Fleischer auf 2 Jahre
	 - Vorstand Musik, Carola Wahler auf 2 Jahre
	 - Vorstand Organisation und Repräsentation, Uwe Eberspächer
	   auf 4 Jahre
	 - Vorstand Verwaltung, Wilfried Harbart auf 4 Jahre

Alle Vorstände nehmen die Wahl an. Ute Hemschemeier steht zur Wahl als neue 
Kassenprüferin und wird einstimmig gewählt. Im Amt bleibt Alexandra Breuning.

TOP 7 Anträge
Aus Reihen des Vorstandes wird der Antrag auf Erhöhung des Vereinsbeitrages von 
derzeit 25 € auf 36 € gestellt. Dieser Antrag wird mit 2 Enthaltungen beschlossen.
 
TOP 8 Ehrungen und Auszeichnungen
Sylvia Müller ehrt und bedankt sich bei Walter Fink für seine 30 jährige Tätigkeit 
als Wirtschaftsführer und Vereinsheimleiter. Die Blasmusikverbandsvorsitzenden 

Markus Grübel und Dieter Wais überreichen Walter 
Fink die seltene Goldene Verbandsehrenmedaille mit 
Diamant und Urkunde für sein langes ehrenamtliches 
Wirken beim Musikverein. Mit einem Geschenkkorb 
bedankt sich Sylvia Müller bei Frau Fink für die eben-
falls über 30jährige Unterstützung im Vereinsheim.

Dank gilt auch dem Kassenprüfer Franz Zimmermann 
für seine 36 jährige Tätigkeit. Sylvia Müller bedankt 
sich bei Tanja Priemer, Silke Retzbach und Thomas 
Bohland, da diese aufgrund der Satzungsänderung 
als Mitglieder der Vereinsführung ausscheiden. Für 
vorbildlichen Probenbesuch ehrt Carola Wahler acht 
Musiker mit dem Musikerglas und einem Weinprä-
sent, das von Mitglied Jochen Kenner gespendet wird: 
Sara Eberspächer, Martina Kürner, Bettina Stettmer, 
Sybille Bohland, Thomas Bohland, Uwe Fritz, Wilfried 
Harbart und Alexander Theiler. 

TOP 9 Jahresprogramm 2013
Uwe Eberspächer trägt das Jahresprogramm 2013 vor. Alle Auftritte sind auch 
unter www.mv-w.de aktuell zu finden. 

Walter Fink (Mitte) wird 
für über 30 Jahre Ehren-
amt von Dieter Wais (l.) 
und Markus Grübel MdB 
(r.) geehrt.
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§ 2 – Zweck des Vereines
In den Absätzen 9 und 10 wird die Entscheidung über entgeltliche Vereinstätig-
keiten und Tätigkeiten für den Verein dem Vorstand übertragen. Absatz 11 regelt 
die Ehrenamtspauschale, diese kann den Vorständen für ihre Tätigkeit ausgezahlt 
werden. Ebenfalls können im Bedarfsfall Fahrtkosten und Mehraufwendungen für 
Verpflegung und Übernachtung ersetzt werden.

§ 6 – Rechte und Pflichten der Mitglieder
Künftig haben auch unsere aktiven Jugendlichen ab 16 Jahren Mitspracherecht im 
Musikverein. Sie sind berechtigt an der „Willensbildung des Vereins durch Antrags-, 
Diskussions- und Stimmrecht an allen Veranstaltungen teilzunehmen“.

§ 7 – Mitgliedsbeitrag
Die Regelung der Beiträge für Mitglieder erfolgt künftig in einer Beitragsordnung die 
von der Hauptversammlung jährlich geprüft und beschlossen wird.

§ 11 – Der Vorstand
Der Vorstand des Vereins besteht künftig aus 2 bis maximal 5 Personen. Jedes 
Vorstandsmitglied ist alleine vertretungsberechtigt. Die internen Zuständigkeits-
bereiche der Vorstandsmitglieder werden durch eine Geschäftsordnung geregelt. 
Der Vorstand bestimmt den Sprecher der Vorstandschaft gegenüber Gerichten und 
Behörden aller Art.

Für die Unterstützung bei der Erstellung der neuen Satzung bedanken wir uns 
herzlich bei Dieter Wais, Markus Grübel und Otto Blumenstock. Die vollständige 
Satzung finden Sie auf unseren Internetseiten unter www.mv-w.de zum Download.

Wichtige Satzungsänderungen im Überblick

TOP 10 Verschiedenes
Die Mitgliedsbeiträge werden ab 2014 über das 
sogenannte SEPA-Verfahren abgerechnet. Bezüg-
lich des Rückganges der Zahlen unserer Jugend-
kapelle verweist Dieter Wais auf die Jugendarbeit 
der Stadtkapelle RSK. 

Eifrige Proben-
besucher erhal-
ten ein Musiker-
glas
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Die Internetseiten des MV Wäldenbronn wurden Opfer eines Hackerangriffs. Große 
Teile der Seiten wurden dabei gelöscht und im weltweiten Netz waren nur noch 
Fragmente unseres Auftritts aufrufbar. In einigen Nacht- und Wochenendschichten 
hat unser Webmaster Uwe Eberspächer die Seiten wieder hergestellt und dabei 
auch gleich eine neue technische Basis eingeführt, so dass ein solcher Angriff nun 
nicht mehr möglich sein dürfte. 

Immer aktuell stehen die Vereinsinformationen des MVW im Internet zum Abruf 
bereit:
	 - Berichte und Bilder von Auftritten, Veranstaltungen und Vorhaben
	 - Termine, Historisches seit 1911
	 - Kontaktinformationen zum Verein und zu unseren Sponsoren
	 - Service: Terminkalender, Großer Downloadbereich

Den MVW erreichen Sie über www.mv-w.de.

MVW-Internet:
Nach Hackerangriff neu aufgebaut
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Im Herbst letzten Jahres hat die Bläserjugend des 
Blasmusikverbandes Esslingen alle in der Jugend-
arbeit mitarbeitenden Vereinsmitglieder im Kreisver-
band zum Jugendleiterseminar im Frühjahr diesen 
Jahres eingeladen. Da ich mit meinen 18 Jahren 
noch relativ wenig Erfahrung im Bereich Jugend-
arbeit habe und einfach mal sehen wollte, wie 
Jugendarbeit im „Idealfall“ funktioniert habe ich 
beschlossen, an dem Kurs teilzunehmen. 

Der Kurs findet in Weilheim statt, geht über drei 
Wochenenden und wird von einem Sozialarbei-
ter aus Karlsruhe geleitet. Wir sind insgesamt 
zwölf Teilnehmer aus sechs verschiedenen Musik-
vereinen. Die Kursinhalte gehen von Gruppenlei-
tung über rechtliche Grundlagen bis zur richtigen 
Planung von großen Jugendveranstaltungen und haben weniger mit Musik zu tun 
als ich anfangs gedacht habe.

Wie ich aber mittlerweile weiß, liegt das daran, dass eine erfolgreiche Jugendarbeit 
im Musikverein nicht hauptsächlich etwas mit der Musik zu tun hat, die wir machen. 
Vielmehr liegt es am außermusikalischen Rahmenprogramm, das wir den Kindern 
und Jugendlichen bieten müssen.

Außerdem wird in diesem Kurs auch gleich sehr viel praktisch ausprobiert und 
geübt. Egal ob Gruppenspiele, Projektplanung oder der Umgang mit Konfliktsitu-
ationen: Unser Dozent hat für fast alles, was wir theoretisch lernen, auch gleich 
Übungen, die oft auch noch lustig sind und Spaß machen. Besonders gut gefällt 
mir, dass viele Kursinhalte an die Fragen und Probleme, die wir Teilnehmer in 
unseren Vereinen haben angepasst werden und wir uns gegenseitig austauschen 
können. Deshalb haben wir auch geplant einen Jugendleiter-Stammtisch zu grün-
den, um uns auch nach Ende des Kurses immer wieder zum Erfahrungsaustausch 
zu treffen.

Sara Eberspächer nimmt am 
Jugendleiterseminar der Bläserjugend teil



48

Als „Initialveranstaltung“ für das Brücklesfest und für die künftige Hainbach-Gaudi 
gilt die erste „Musikvereinshocketse“ im Jahre 1988. Sie sollte der Ersatz für das 
alljährliche Sommerfest auf dem Parkplatz der Sängerkranzgaststätte gedacht 
sein, das aufgrund des Jubiläums des Gesangvereins ausfallen musste. Die Bühne 
für die Musiker wurde bereits donnerstags am anderen Ufer des Hainbachs errich-
tet. Die Verbindung zum MVW-Parkplatz bildete eine provisorische Holzbrücke aus 
kräftigen Balken und Dielen. Dazu ein stabiles Geländer und ein kleines Zelt für 
alle Fälle.

Anschließend wurde dann, „nach einigen Auseinandersetzungen und zweimaligem 
Umbau“ (so wird in der  Ausgabe 4 des Trompetle 1988 berichtet) das Zelt für die 
Gäste aufgestellt. Gerade rechtzeitig, bevor ein Gewitter aufzog. Optimistisch ging 
man dann samstags zu Werke und besorgte Sonnenschirme, für alle Fälle. Zudem 
wurden der Bier- und Wurststand aufgebaut, Tische und Bänke aufgestellt und die 
Lichterketten aufgehängt. 

Mit kleinen Platzkonzerten an verschiedenen Stellen in Wäldenbronn sollte die 
Bevölkerung um 15 Uhr zum Fest gerufen werden. Doch leider hatte es bereits 
zu regnen begonnen und damit fiel die Eröffnungsfanfare im wahrsten Sinne 
des Wortes ins Wasser. Trotz anhaltenden Regens unterhielten die Jugend- und 
Stammkapelle an diesem Nachmittag und Abend mit Musik und Gesang. Jedoch 
konnten auch die heißesten Rhythmen weder Besucher noch Musiker aufheizen 
und so war der beliebteste Platz am Grill. Die Hoffnung  lag auf Sonntag – jedoch 
vergeblich. Der Regen hatte wieder eingesetzt und blieb fester Begleiter bis zum 
Festende am Abend. Dennoch ließ man sich nicht beirren und trotzte der Witterung. 
Die Programmpunkte Frühschoppen, Mittagessen und Gastkapellen wurden durch-
gezogen und so bedankte sich der damalige erste Vorsitzende Georg Frank jun. 
bei allen Helferinnen und Helfern zur Unterstützung beim ersten Wäldenbronner 
„Badkappenfest“. Ein kleiner Trost blieb: Montags beim Zeltabbau herrschte wieder 
strahlender Sonnenschein …

Damals vor 25 Jahren...
erstes Brücklesfest wird zum Badkappenfest
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MVW wechselt auf das
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren

Der MVW wird nach Einzug der diesjährigen Beiträge seine Lastschrifteinzüge auf 
das neue SEPA-Basis-Lastschriftverfahren umstellen.

SEPA (Single Euro Payments Area) dient zur Schaffung des einheitlichen Euro-
Zahlungsverkehrsraums und betrifft sowohl uns als Verein als auch Sie, liebe 
Mitglieder.

Die von unseren Mitgliedern bereits erteilten Einzugsermächtigungen werden dabei 
als SEPA-Lastschriftmandat weitergenutzt. Dieses Lastschriftmandat wird durch 
die Mitgliedsnummer (Mandatsreferenz) und die Gläubiger-Identifikationsnummer 
des Vereins DE57MVW00000149681 gekennzeichnet und bei allen künftigen Last-
schriften angegeben werden.

Da diese Umstellung durch den MVW erfolgt, brauchen unsere Mitglieder nichts 
unternehmen! Geänderte Bankverbindungen sollten jedoch weiterhin möglichst 
rasch dem MVW mitgeteilt werden.

Weitere Informationen folgen im Laufe des Jahres. Bei Fragen steht Sylvia Müller 
als Vorstand Finanzen gerne zur Verfügung.
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Vorstand Finanzen	 Sylvia Müller	  0711/ 37 08 272	
Vorstand Musik		  Carola Wahler	  0179/ 391 99 07
Vorstand Jugend		  Christine Fleischer 0711/ 37 94 03
Vorstand Verwaltung	 Wilfried Harbart	  0711/ 37 96 09
Vorstand Organisation	 Uwe Eberspächer	 0711/ 12 03 661
Schriftführerin:		  Tanja Priemer	  07158/ 98 69 170
Jugendleiterin:		  Sara Ebespächer   0711/ 12 03 661	
Festordner:		  Thomas Bohland	  0711/ 94 56 25 26
Wirtschaftsführer:		  N. N.
Pressereferentin:		  Silke Retzbach	  0711/ 758 74 585

		

Kontakte zu Ihrem MVW

Spendenkonto
 
Kontonummer: 40408000
Volksbank Esslingen
BLZ 611 901 10

Der MVW bedankt sich bei allen Förderern, Sponsoren und Spendern!
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Früh übt sich, was ein echter Gastronom 
werden will: Vor dem Besen im Januar 
musste das kurzfristig eingesprungene 
Besenteam erst einmal vorab üben, 
testen, schätzen, kochen und probieren. 
Erst dann stand fest, welche Köstlich-
keiten unseren Gästen kredenzt werden 
sollten. Die nicht ganz ernst gemeinten 
Dialoge könnte es beim MVW allerdings 
durchaus gegeben haben...

Das Allerletzte...

mol seh, ob 
mir aus dem 

Breggl Floisch 
net a Supp   

nokriagat

ganz kloi 
schneida, 

hot mai Mudder 
emmer gsait

wenn des 
klappt , derf 

der des dohoim 
au doa

guck, 
s' klappt. 

Floisch hemmr 
nai, Griaskleesla 

kommat raus

sauber!
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Wir machen den Weg frei.
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